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Der Reichskanzler
über die deutſchengliſchen Beziehungen.

Jn der Reichstagsſitzung vom Dienstag hat ſich
Fürſt Bülow zu dem in der Ueberſchrift genannten
Thema, wie folgt, ausgeſprochen

Aus Gründen der Diekretion, auf die gegenüber
einem Privätbrief Abſender und Empfänger den
gleichen Anſpruch haben, bin ich nicht in der Lage,
Jhnen den Brief des Kaiſers an Lord
Tweedmouth in extenso vorzuleſen, und ich füge
hinzu, daß ich es außerordentlich bedauere, daß ch
dazu nicht imſtande bin. Dieſer Brief könnte nämlich
von jedem von uns, von jedem aufrichtigen Freunde
guter Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
unterſchrieben werden. Dieſer Brief war nach Form
und Inhalt ein Privatbrief, und er war

leichzeitig ein politiſcher Brief. Das eine
ſchließt das andere gar nicht aus, und ein Brief
eines Souveräns wird dadurch, daß er
politiſche Fragen behandelt, noch nicht
zu einem Regierungsakt. Es iſt dies
nicht der erſte politiſche Privatbrief eines
Souveräns, und unſer Kaiſer iſt nicht der erſte
Souverän, der an einen auswärtigen Miniſter einen
Brief politiſchen Inhalts gerichtet hätte, der der

fentlichen Kontrolle nicht unterliegt. Es handelt
ein Betätigungsrecht, das von allen

änen prucht wird unv das unſerm Kaiſer

eſſen emand das Recht hat. Wie er von
dieſem Recht Gebrauch machen will, vas können wir
getroſt ſeinem Pflichtgefühl überlaſſen. Es iſt eine
Probe durch nichts gerechtfertigter Ent
ſtellung, wenn behauptet worden iſt, der
Brief des Kaiſers an Lord Tweedmouth
ſei ein Verſuch, den für das engliſche
Marinebudget verantwortlichen Miniſter
im deutſchen Sinne zu beeinfluſſen, er be
deute einen Eingriff in innere Angelegenheiten des
kritiſchen Reiches. Unſer Kaiſer iſt der letzte, zu
glauben, daß der Patriotismus eines engliſchen
Miniſters es ertragen würde, vom Auslande Rat
ſchläge zu akzeptieren hinſichtlich der Geſtaltung des
engliſchen Marinebudgets.

Aber, meine Herren, was für die engliſchen
Staatsmänner gilt, das gilt ebenſoſehr für vie
führenden Männer jedes Landes, das Anſpruch auf
die Achtung ſeiner Selbſtändigkeit erhebt. Jn
Fragen der Wehrhaftigkeit des eigenen
Landes lehnt jedes Volk fremde Einſprache
ab und zieht nur vie eigene Sicherheit,
vie eigenen Bedürfniſſe zu Rate. Von
dieſem Recht der Selbſtbehauptung und
Selbſtverteidigung macht auch Deutſch
land Gebrauch, wenn es ſich eine Flotte
ſchaffen will, vie ſeinen Küſten und
ſeinem Handel den notwendigen Schutz
gewähren ſoll. Dieſer defenſive, dieſer
rein defenſive Charakter unſeres Flotten-
programms und unſerer Flottenpolitik
kann gegenüber den unaufdörlichen Verſuchen, uns
England gegenüber aggreſſtve Abſtchten und Pläne
anzudichten, nicht oft und nicht ſcharf genug
hervorgebhoben werden. Wir wünſchen mit
England in Ruhe und Frieden zu leben, und darum
exipfinden wir es bitter, daß ein Teil der engliſchen
Publiziſtik kommt und wieder von der deutſchen
Gefahr ſpricht, obwohl die engliſche Flotte unſerer
Flotte mehrfach überlegen iſt, ob vohl andere Länder
Kärkere Flotten beſitzen als wir und mit nicht
geringerem Eifer an dem Ausbau ihrer Flotten
arbeiten. Trotzdem iſt es Deutſchland, immer wieder
Deutſchland und nur Deutſchland, gegen das die
öffentliche Meinung in England durch eine rückſtchts
loſe und gehäfſtge Politik aufgeregt wird. Es
würde, meine Herren, im Jntereſſe der Beruhigung
zwiſchen beiden Ländern, es würde vadurch im
Jntereſſe der allgemeinen Beruhigung in der
Welt liegen, wenn dieſe Polemik aufhören wohte
Sowenig wie wir England das Recht be

zaft neuesten Maäarktnotierungen. wät

Freitag de

ſich auf den

für notwendig halten, um vie britiſche Weltherrſchaft
aufrecht zu erhalten, ſo wenig kann man es uns ver
argen, wenn wir viefenigen Schiffe uns bauen, vie
notwendig ſtnd, ſo wenig kann man es uns verargen,
wenn wir nicht wünſchen, daß unſere Schiffsbauten
als eine gegen England gerichtete Herausforderung
hingeſtellt werden. Meine Herren, das ſind die, wie
ich aus ihrer Zuſtimmung entnehme, Anſichten und
Gedanken, die wir alle hegen, die in den Ausführungen
aller Redner zum Ausdruck gelangt find, die unſer
aller Anſichten entſprechen. Nehmen ſie zu dieſen
Ausführungen den Brief des Kaiſers an Lord
Tweebmouth, in dem ein Gentleman zum
andern, ein Seemann zu dem anderen
freimütig ſpricht, daß unſer Kaiſer die
Ehre, Admiral ver engliſchen Flotte zu
ſein, hochſchätt, daß er ein großer Be
wunberer der engliſchen Bildung, derengliſchen Marine und des engliſchen
Volkes iſt, ſo haben Sie den vollkommen zu
treffenden Begriff von Ton, Tendenz und Jnhalt des
Briefes des Kaiſers an Lord Tweedmouth. Es wäre
ſehr zu behguern geweſen, wenn die Abſichten und
Pläne, von denen der Kaiſer bei Abfaſſung des
Briefes geleitet worden war, in England mißdeutet
worden wären. Mit Genugiurng kann ich feſtſtellen,
daß ſolche Verſuche der Mißdentung in Eng
an faſt einſtimmige Ablehnung gefunden
haben. Nun, meine Herren, glaube ich, daß die
vornehme Art und Weiſe, in der das eng
liſche Parlament dieſe Frage behandelt
hat, daß dieſe das beſte dazu beitragen wird, um
ſede Störung der freundlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England zu verhüten und den Er
örterungen über dieſen Fall jede feindliche Spitze zu
nehmen.

-c„„„cc————-—
Die Monarchenbegegnung in Venedig.

Ein paar glänzende Feſttage ſind für die berühmte
Lagunenſtadt angebrochen. Anläßlich der Begegnung
Kaiſer Wilhelms und des Königs von Jtalien waren
in Venedig viele Fremde eingetroffen, in der Stadt
herrſchte lebhafter Verkehr. Viele Häuſer tragen Feſt
ſchmuck, und der Bahnhof iſt mit Fahnen und
Blumen glänzend dekoriert, das Baſſin San Marco,
in dem viele deutſche und italieniſche Schiffe liegen,
hietet einen herrlichen Anblick. Jn einem Letartttet
über die Zuſammenkunft in Venedig weiſt die
miniſterielle „Tribung“ auf die Bedeutung des Hrei
bundes füe die Entwicklung Jtallens hin und vegrußt
den Deutſchen Kaiſer als treuen Bundesgenoſſen und
aufrichtigen Freund Jtaliens, den das italieniſche Volk
liebe und bewundere.

Der König von Jtalien iſt in Begleitung
des Miniſters des Aeußern, Tittoni, am
Mittwoch morgen in Venedig eingetroffen. Er wurde
am Bahnhof von den Behörden empfangen und von
einer großen Volksmenge begeiſtert begrüßt.

Kaiſer Wilhelm vie Kaiſerin Prinz Auguſt
Wilhelm und Prinzeß Viktoria Luiſe ſind 11 Uhr
30 Min. mit Gefolge in Venedig eingetroffen und
am Bahnhofe von König Viktor Emanuel
und den Spitzen der Behörden empfangen
worden. Die Herrſcher umgrmten und
küßten ſich zweimal mit großer Herzlich
keit. An dem Empfange nahm auch der Miniſter
des Aeußern, Tittoni, teil. Der Kaiſerin und
Prinzeß Viktorig wurden vom Bürgermeiſter von
Venedig Sträuße überreicht. Nach der Begrüßung
begaben ſich die Fürftlichkeiten unter den begeiſterten
Zurufen der Volksmenge zum Frühſtück in den
Palazzo Reale.

Die Fahrt des Königs mit ſeinen kaiſerlichen Gäſten
zum Pllazzo Reale erfolgte in prächtig geſchmückten
Staatsgondeln, deren Ruderer teils hiſtoriſche, teils
Phantaſtekoſtume trugen. Die Paläſte am Canale
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ſtreiten,

Grande waren mit Teppichen und Fahnen reich

vekoriert.

34. Jahrg.
Das italieniſche Geſchwader hatte über die

Toppen geflaggt. Während des Frühſtücks im
Palazzo Reale tran ken die Souveräne gegen
ſeitig auf ihr und ihrer Familien Wohl
und auf dasfenige ihrer verbündeten
Länder. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der Prinz und
die Prinzeſſin begaben ſich um 2 Uhr unter Salut
an Bord der „Hohenzollern“.

Ein Spezialbericht des „B. L. A.“ lautet: Benevdig,

25. März. Die Einfahrt des Kaiſerpagares
geſtaltete ſich wie ein herrlicher Triumphzug.
Eine ungeheure Volksmenge begrüßte die kaiſerlichen
Gäſte mit Hurrarufen Und Tuücherſchwerken. Die
Kaiſerin dankte, indem ſie mit einem Blumen
ſtrauß der Menge zuwinkte Der Kaiſer,
die Kaiſerin, Prinz Auguſt und die Prin
zeſſin Viktoria Luiſe ſahen blühend aus und
freuten ſich ſichtlich des ſo herzlichen Empfanges.
3 Minuten nach 12 Uhr trafen die Hofgondeln
inmitten eines Schwarms bunter Stagtebarken vor
dem Palais ein und aus Hunderten von Feuer
ſchlünden dröhnten die Salutſchüfſe, während die
Matroſen längs der Relings und auf den Rahen ihr
Hurra erſchallen ließen. Der Kaiſer wandte ſich auf
der Landungsbrücke um und betrachtete eine Weile
das großartige Schauſpiel. Jubelnde Hochrufe
brauſten ihm entgegen. Ohne die Ehrenkompagnie
abzuſchreiten, zogen ſich die Majeſtäten zurück. Auf
Zem Markusplatz ſtanden Tauſende von Menſchen,

e immer wieder Hurra riefen Das Kaiſerpaar
und König Viktor Emanuel traten zweimal an das
Fenſter und dankten. Trotz regneriſchen Wetters
bot die Stadt Venedig einen feſtlichen Anblick
Balkons und Fenſter waren mit Flaggen in italie
niſchen und deutſchen Farben geſchmückt. Die Straßen
waren von frühmorgens an voller Menſchen.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt aus Anlaß
der Monarchenbegegnung: Die angekündigte Monarchen
begegnung wurde in Jtalien mit lebhaften Sympathie
kundgebungen begrüßt, in denen die innige und freudige
Anteilnahme der italieniſchen Regierung und des
italieniſchen Volkes, insbeſondere auch der Bevölkerung
Venedigs, zum Durchbruch kommt. Wie wir in
Deutſchland dieſen Ausdruck freundſchaftlicher Smpfin
dungen mit herzlichem Dank erwidern, ſo werden bei
uns mit beſonderer Genugtuung auch die ſehr ſym
pathiſchen Stimmen der italieniſchen Baätter zur Kenninſs
genommen. Die deutſche Preſſe weiß ſich mit der
italteniſchen eins in der Befriedigung über eine Ent
wicklung der Dinge, die das freundſchaftliche Verhältnis
zwiſchen Deutſchland und Jtalien befeſtigt und ven
Fortbeſtand des Friedensbundes, der ſeit
Jahrzehnten die drei mitteleuropäiſchen Reiche eng
miteinander verknüpft, abermals bekräftigt hat.
Unter dem Zeichen herzlichen Einverneh
mens vollzieht ſich die Monarchenbegeg
nung in der alten Dogenſtadt. Jdrem Verlauf
folgt das veutſche Volk mit nicht minder warmem
Intereſſe als die italieniſche Nation und erblickt darin
eine weitere Bürgſchaft für die Fortdauer der von
dem Bewußtſein ihrer hohen nattonalen und inter
nationalen Bedeutung getragenen Bundesgenoſſenſchaft
zwiſchen den beiden Länte n

Der Konflikt im Reichstage
iſt am Dienstag nach mehr als viertägigem Kampfe
beigelegt worden. Die Journaliſten der Tribüne
find ehrenvoll aus der Angelegenheit hervorgegangen,
wie ſie ſte würdig und mannhaft begonnen hatten.
Faſt die geſamte Preſſe des Jn und des Auslandes
hat ihnen getreulich zur Seite geſtanden und ſich
damit in hohem Maße den Dank der Beteiligten und
darüber hinaus der Oeffentlichkeit erworben Es iſt
von nicht zu unterſchätender Bebdeutung, daß alle
Welt nunmehr erkennen mußte: Die Preſſe iſt kein
willenloſer Trabant derjenigen, die verantwortliche
Politik machen, ſie iſt ein Machtfaktor für ſich,
mit dem gerechnet werden muß; ſie hat den hoben
Wert der Soilldarität, des Zuſammenſchluſſes zur



Wahrung der eigenen Jntereſſen, der eigenen Ehre,
den ſie ſo oft den anderen gepredigt hat, nun auch
mit gutem Erfolg für ſich ſelbſt nutzbar gemacht.
Sie hat ſich damit endlich die Beachtung als
gleichberechtigter Faktor unſeres öffentlichen Lebens er
zwungen.

Mit der Erklärung Gröbers war der pſycho
logiſche Punkt gegeben, um den Kriegszuſtanv zu
beendigen. Herrn Gröber mag die Entſchuldigung,
die er gab, ſehr ſchwer angekommen ſein.
mußte dem Druck des ganzen Hauſes ſchließlich weichen.
Und wenn auch vielleicht manchem die weitausholende
Begründung ſeines Verhaltens nicht recht gefällt, ſo
muß doch um ſo ſchärfer betont werden, daß Gröber
mit ſetnem Verlangen, die Tribüne ſolle erſt ihr
Eingreifen bedauern, vollſtändig abgefallen iſt.
Die Tribüne hat ſich auf nichts dergleichen eingelaſſen,
der Rüchzug iſt auf Gröbers Seite. So betrachtet,
können die Journaliſten zufrieden ſein.

Wir unſerſeits können der raſchen und würdevollen
Beilegung des Konflikls uns um ſo mehr freuen, als
bei einer längeren Dauer vesſelben ſich leicht deſtruk
tive Elemente hälten bemerkbar machen können,
die die Affäre vielleicht als willkommenen Anlaß be
nutzt hätten, um ihrer Abneigung gegen den Parla
mentarismus und gegen das Prinzip der vollen
Oeffentlichkeit zu fröhnen. Konſtitutionglismus
und Oeffentlichkeit der Parlamentsver-
handlungen dieſe Grundprinzipien des modernen
Staate lebens dürſen nicht alteriert werden, deſſen mußte
der Liberalismus ſich bewußt bleiben. Die Gefahr
war vorhanben, daß bei längerem Beſtand des Boykotts
dieſe Grundideen verwirrt wurden. Jn folgedeſſen war
es das einzig richtige, nach befriedigender Sühne die
Oeffentlichkeit und damit die eigentliche
Wirkſamkeit des Parlaments wiederher-
zuſtellen

Zur Lage in Marstko
Der veutſche Staatsſekretär v. Schoen hat

in der Reichstagsſitzung am Dienstag ſich über die
Marokkofrage in einer Weiſe geäußert, die für Frank
reichs offenſichtliches Bemühen, die Algeciras Akte
nach und nach zu einem Stück wertloſen Papiers zu
degradieren, nur ermunternd wirken kann. Der

Reichskanzler hatte unter anderm, indem er die
Darlegung von Einzelheiten Herrn v. Schoen überließ,
geaäußert, die franzöſtſche Regierung könne Deutſchland

nicht vorwerſen, daß es die Akte von Algeciras n
klelnlicher und engherziger Weiſe ausgelegt hätte. Jn

der Tat, Weitherzigeres als die deutſche Politik gegen
über dem Treiben Frankreichs in Marokko kann es
wohl kaum geben. Was aber Frankreich wirklich in
Marokko plant, daß erſteht man aus dem Bericht
Doumers über den Nachtragskredit für
Maxokko, der am Dienstag den franzöſtſchen
Deputierten zugegangen iſt. „Wolffs Bureau“ über
mittelt uns aus dieſem intereſſanten Schriftſtück
folgenden Auszug:

„Der Berichterſtatter ſtellt feſt, daß es gegenwärtig

von Wichtigkeit ſei, im ſcherifiſchen Reiche
einen Zuſtand herzuſtellen, ver es dem
Sultan geſtatte, das Land mit Hilfe
Frankreichs und in Uebereinſtimmung mit ver
Algeciras-Akie zu reorganiſieren. Die Opfer
Frankreichs für eine Aufgabe, die es nicht begehrt
habe, würden ſeine Rechte Europa gegen
überbelvemgivilifationswerke in Marokko
vermehren, durch das Zanz Curopa ſchätzenswerte
Vorteile erlangen werde. Der Bericht ſchließt mit
der Bilte, Kredite in der Höhe von ungefähr 16
Millionen Francs zu genehmigen. Jn ſeinem Bericht
ſpricht Doumer weiter über die Verluſte an Menſchen
leben, welche das marokkaniſche Umernehmen Frank
reich gekoſtet hat, und ſagt unter anderem Auch die
Verwendung eines zwar ſchwachen, aber immerhin
ſchätzbaren Teils unſerer Militärmacht in einem vom
feſtländiſchen Frankreich recht entfernten Gebiet
ſtellt ein Opfer dar. Der Zuſtand der Nervoſität
in welchem ſich Europa angeſichts des Erwachens
alter Fragen beſindet, geſtaltet dieſes Opfer drückender
und peinlicher denn je. Gbenſo fallen die Verluſte
an Geld ins Gewicht. Die Nachtragékredite allein
erteichen bei weitem nicht die zur Herſtellung der
Ordnung in Marokko verauegabten Summen. Die
Geſamtheit der gebrachten Opfer aller
Art ſtellt eine Schuld forderung Frank-
reichs an Marokko dar. Sie muß zu den
früheren und ſtändigen Rechten Frank
reichs bhinzugerechnet werden, welche
Frankreich kraft ſeiner geographiſchen
Lage und ſeiner Geſchichte beſitzt.“

Daß das nicht bloß eine Privatanſicht des Herrn
Deumer iſt, darf man ohne weiteres annehmen.
Wir haben immer betont, daß die Franzoſen wahr
haftig nicht aus purem Edelmut ſich in das Marokko
Abenteuer geſtuürzt haben.

„Reform-Müller“, der internationale
Polizetinſpektor in Rakokko ilt von Tag
zu Tag eine kläglichere Figur. Dem Neuen Wiener

Aber er.

vorzubereiten. Daragf, ſchloß. ver Miniſter, warenauch alle en Krafte e e en
letzten Krieg in

Tagblatt“ wird aus Zürich geſchrieben Die Stellung
des internationalen Polizetinſpekiors in Marokko, des
ſchweizeriſchen Oberſten Müller, iſt unſicher geworden.
Ee ſteht zu einem Teile des diplomatiſchen Korps in
Tanger in ſchroffem Gegenſatz und wird der Partei
nahme für die Franzoſen bei Vergebung der
Lieferungen beſchuldigt. Jn Bern wird bereits die
Frage erwogen, ob Müller als marokkaniſcher
Polizeiinſpektor noch halthar ſei. Das Blatt zitiert
ſodann einen längeren Artikel aus einem Züricher
Blatt, worin die Beſchuldigungen gegen Müller im
einzelnen begründet werden.

Politische Gebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Was den Tſchechen

recht, iſt den Subdſlaven billig, ſo meinen
letztere Jm Budgetausſchuß ves öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes hegründete daher am Dienstag Abg.
Koroſez die Notwendigkeit der Errichtung einer
ſüdſlaviſchen Univerſität und beantragte
eine entſprechende Reſolution

Jtalien. Die italienſche Deputiertenkammer hat
am Dienstag den Vorſchlag der Kommiſſton, das
Mandat Naſi infolge ſeiner Verurteilung durch
den Senat für verfallen zu erklären, genchmigt.

Rußzland. Jn der Reichsduma äußerte ſich
Mintſter Jswolski am Dienetag über Ruß-
lands Verhältnis zu Japan noch weiter, wie
folgt Das Abkommen mit Japan förderte auch
augenſcheinlich den friedlichen, ungehinderten Gebrauch
der vertragsmäßigen Rechte, welche Rußland in der
Norv- Mandſchurei beſitze. Er könne erklären,
daß in der Praxis ſich bereits Rußlands Erwartungen
hewahrheiten, da Japan durchaus loyal bei
jeder ſich darbletenden Gelegenheit alles unterlaſſe,

was Rußlands Rechte und Intereſſen in der
Nord Mandſchurei beeinträchtigen könnte. Natür
lich würden weder die Macht des Miniſters des
Aeußern noch die Macht der Diplomatie überhaupt
Rußlands Grenzmark im fernen Often hinſichtlich
ihrer ſtgatswirtſchaftlichen Entwicklung auf das
Niveau bringen, welches ſte vor den von Uwarow
vorauegeſehenen Gefahren bewahren könnte. Dies ſei
Sache einer unabläſſigen lebendigen Arbeit der
Nation und des allgemeinen Ausbaues des Staates
(Bravorufe Die Hauptaufgabe der Diplomaten
beſtehe nur daxin, dieſen Ausbau durch möglichſt
vorteilhafte Bedingungen in internationaler Hinſtcht
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daß ungeachtet der durch den
dieſer Hinſicht geſchaffenen, beſonders ſchwierigen
Lage, dennoch manches, und dazu ſehr weſentliches,
zweifellos erreicht iſt. Und wenn ich mich auch
wirklich eines überflüſſtgen Optimismus ſchuldig
gemacht habe, ſo war dies jedenfalls nicht ein
Optimiemus, der irgend einen außerordentlichen Erfolg
vorſpiegelt, ſondern ein Optimismus, der auf
einen Erfolg hofft, ohne welchen jede, ſelbſt
alltägliche, aber ſichere reale Arbeit unmöglich iſt.
(Stürmiſcher Beifall Der Senat in Petereburg
lehnte die Kaſſationsklage der wegen Unterzeichnung
des Wyborger Aufrufs angeklagten ehemaligen Ab
geordneten der erſten Reichsduma ab.

England Der engliſche Miniſterpräſident
Campbell Bannerman ſcheint der Auflöſung
entgegenzugehen. Ein über ſeinen Zuſtand am Mitt
woch früh ausgegebenes Bulletin beſagt, daß der Kranke
eine gute Nacht mit ſtärkendem Schlaf hatte, aber
ſehr ſchwach ſei, und daß der Zuſtand weiterhin zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gebe. Der Prinz und
vie Prinzeſſin von Wales ſind, wie aus London
gemeldet wird, am Mittwoch nach Deutſchland abgereiſt.

Nordamerika. Die Einlabung, die
amerikaniſche Flotte möge China beſuchen,
iſt angenommen worden gleichzeitig hat das Kabinett
der Vereinigten Staaten aber beſchloſſen, keine weitere
derartige Einladung anzunehmen.

De urs ch la n el
Berlin, 26. März. Der Prinz von Wales

und Gemahlin ſind geſtern abend gegen 11 Uhr
in Köln eingetroffen. Es fand kleiner Empfang am
Bahghofe ſtatt. Als Chrenwache zog die erſte Kom
pagnie des 5. Rheiniſchen Jnfanterie Regiments Nr. 65
mit der Fabne und der Regimentemufſtk auf dem Bahn
ſteig vor dem Fürſtenzimmer auf. Das Küraſſter Regiment
ſtellte einen Doppelpoſten vor dem Portal des Hotels
du Nord, wo das Prinzenpaar abgeſtiegen iſt, und
einen Unterofſtzler als Oſdonnanz vor den Gemächern
ves Prinzen. Die Parade der Deutzer Küraſſtere auf
der Mülheimer Heide iſt für heute vormittag 11 Uhr
befohlen

(Dem ReichsJnvalidenfonds) bringt
man ein geſteigertes Intereſſe inſofern entgegen, als
es nicht mehr lange dauern wird, bis er aufgebraucht
ſein wirb. Die Gründe dafür ſind bekannt. Die
halbofſtztöſen „B. B. P ſchreiben dazu: Man hat
auf ihn Ausgaben abgewälſt, die bei ſeiner Errichtung
nicht vorgeſehen waren. Und wenngleich auch ein

Sanierungsverſuch dadurch gemacht worden iſt, daß
die Ausgaben für die Veteranenbeihilfe auf den o dent
lichen Reichshaushaltsetat übernommen wurde, ſo hat
dieſer Verſuch doch nur die Aufzehrung des Fonds
etwas verzögern können. Er wird trotzdem nicht ſo
lange vorhalten, als Jnvalidengelder gezahlt werden
müſſen. Bei dieſer Sachlage iſt ees von Jntereſſe,
über den gegenwärtigen Beſtand des Fonds Auskunft
zu erhalten. Nach vem letzten Bericht der Reichs
ſchuldenkommiſſion hatte der Reichsinvalidenfonds am
Ende Januar 1968 noch einen Beſtand von 178359 400
Mark. Der Reichshaushaltsetat für 1908 ſteht einen
Kapitalzuſchuß aus dem Fonds in Höhe von rund
31 Millionen Mark vor. Dieſer Kapitalzu ſchuß dürfte
ſich, da die zur Verfügung ſtehende Zine ſumme ſich
ſtetkg verringern muß, in den nächſten Jahren Koch
ſteigern. Man kann danach leicht ausrechnen, in
welchem Jahre der Jnvalidenfonds, der aus der frag
zöſtſchen Kriegskoſtenentſchädigung mit einer Summe
von 561 Millionen Mark dotiert war, aufgebracht
und es nötig ſein wird, die bieher aus ihm beſtrütenen
Verpflichtungen auf allgemeine Reichsrechnung zu
übernehmen.

(Für die Liſten bei den Landtags
wahlen) vieſes Jahres ſollen nach Beſchluß des
Staate miniſteriums die Formulare eine ver
änderte Kopfinſchrift erhalten, die im weſent
lichen eine Epez fiſterung der Angaben über die
Steuern bezweckt Während nach dem Wahlreglement
von 1903 die Liſten ſo aufgeſtellt wurden, daß die
ſämtlichen Stagtsſteuern und ebenſo die kommunalen
Steuern in einer einzigen Summe mitgeteilt wurden,
ſollen jetzt beſondere Rubriken angelegt werden für
den Jahresbetrag der ſtaatlich veranlagten Grund
ſteuer Gebäudeſteuer, Gewerbeſteuer, Betriebe ßener
und desgleichen für die Cinkommenſteuer, Ergänzungs
ſteuer und Hauſterſteuer.

Zur Stichwahl in Emden-Rerdes)
wird von der pattetofſtziöſen Stelle der national
liberalen Partei eine Nottz verbreſtet, in der es
heißt „Jn der Stichwahl ſtehen ſich nun der frei
ſinnige und ver antiſemitiſche oder deutſchſoziale
Kandidat gegenüber. Es verſteht ſich wohl von
ſelbſt, daß die Nationalliberalen in er
Stichwahl für ven freiſinnigen Bewerder
eintreten, mit dem uns immerhin gewiſſe liberale

nehmen gern von vieſ forderung
Nationalliberalen Emdens, für den freiſinn ſgen Kon

Anhänger der Partei dir ſer Aufforderung auch all
enthalben Folge leiſten werden

(Die Lübecker Bürgerſchaft) lehnte die
von den Sozigldemokraten beantragte Cinführung
des allgemeinen, gleichen, geheimen gnd
direkten Wahlrechts ab.

Parlamentarisches.
Der Nachtragsetat, durch welchen Teue

rungszulagen für mittlere, untere Beamte und
Lehrer bewilligt werden ſollen, kann, nach der „Fret
konſervativen Korreſp im Reichstage wie im Ab
geordnetenhauſe erft am Montag vorgelegt werden
Im Reiche handelt es ſich in der Hauptſache um ine
Wiederholung der diesjährigen Bewilligung, die Vor
lage wird daher vorausſichtlich raſch verabſchiedet
werden können. Jn Preußen muß der Nachtragsetat
auch noch das Herrenhaus paſſteren; die Teuerunge
zulage für die Lehrer bietet nach verſchiedenen Rich
tungen Schwierigkeiten. Hier alſo wird etwas längere
Zeit für die Erledigung erforderlich ſein. Die erſte
Vſung dürfte Mittwoch, den 1. Apruil, ſtattfinden

Eine Reviſion des Beamtenrechte
haben beim Etat des Reichskanzlers die ſreiſtnnigen
Abgeordneten Dr. Heckſcher, Hormann (Bremen)
Hr. Pfundtner, Dr. Potthoff, Dr. Struve und Wielanb
in der Form einer Reſolution beantragt. Der Ab
geordnete D. Naumann begründete dieſe Reſolution
am Dienstag Sie lautet: „Der Reichstag wolle
beſchließen: den Herrn Reichskanzler zu erſuchen er
möge veranlaſſen, daß 1. die verfaſſungsmäßige Aus
übung der ſtaats bürgerlichen Rechte des
Beamten (Vereins und Perſammlungsrecht, Petitions
recht, Wahlrecht, Meinungsfreiheit in Wort und Sehrift,
Verkehr mit Abgeordneten eines Parlamente) an ſich
niemals als ein Verhalten angeſehen wird, durch das
der Beamte „ſich der Achtung, vie ſein Beruf erfsrdert,
unwürdig zeigt“; 2. in allen Verwaltungen dio Ein
richtung von Beamtenausſchüſſen vorgeſehen
wird 3. die wirtſchaftlichen Betriehe des Reiches und
die Verhältniſſe ihrer Beamten der Kagatlichen Ge
werbeinſpektion unterſtellt werden 4. die
Dienſtver hältniſſe der auf Vertrag an
geſtellten Perſonen mindeſtens denfenigen Be
dingungen entſprechen, die durch die Geſetzgebung den
privaten Unternehmungen vorgeſchrieben ſind.

didaten Fegter einzutreten, Akt und hoffen, daß die
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Se Schlendith, 361 Eſchen 600 tw, (davon

ud 2 rm Eſchen Nutzſchett,

KWazeigen.
Tell übernimmt die Kedaktioy
gegenüber Keine Verantwortung

r dieſen
an Eulilnn

Familiennagchrichten.

Allen Bekannten die trauxige Nach
I richt, daß unſer lteber kleiner

Krict
im zarten Alter von S Monaten ge
J äh ſanſt enſſchlafen iſt.

J liebetrübt an

Jeh. Gloeke u. Prau
Marta geb. Sauer.

Die Beerdigung ſindet Sonnabend
3 Uhr ftat.

ſtern
Dies zeigen

Jod Kn o
Mütwoch nachmittag entſchlief ruhig nack

längerem Leiden mein lieber Mann, unſer
guter Bater, Groß und Schwiegervater, der
Lavdbrieſträger a. D.

Kugust Sehittee.
Na ſtilles Betleid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Kögzſchen, den 26. März 1908
Die Beerdigung ſindet Sonnabend nach

nrittag Uhr Fatt.
P r.

Für die liebevollen Bewriſe der Teilnahme
beim Begräbnis melner lieben Frau, unſerer
guten Mutter ſowie für die reichen Blumen-
jpenden ſagt allen herzlichen Dank

die trauernde Familie
Th. Zimamermaa mm Vorweik Werder

Die Beerdinung meiner lieben Mutter findet

Freitag nachmittag 9 Uhr ſtatt.

Otto Sohreiber.
1 53 9Nutzolzverkauf

der Königl. Oberförſterei Schkenditz.
Montag den 5 April d J, von

vorm. S Uhr ab im Reſtaurant Wald
kater bei Schkenditz, aus den Schutzbe
irken Schkeuditz und MWaßlan, Kabl-ne ZJag. 10 und 36, Auéshiebe Jag. 13 a

und 15 und Totaliſät: (3—6 Km von Bahn-
Stück von 50 -123 em. M Durchm),

chen und Rüſtern 650 fm (110 Stck.
e Welßbuchen,8 m 70 ne See eher L. /II. Kl.,Anden, Pappeln pp. 9 fm, (4 rn Eiche

65 Stück Eichen
Sitangen III. Kl. u. 8,00 Hdt Weiden
Schippenftiele Führer wird anf Wunſch be
vsrheriger Beſtellung geſtedt. Aufmaßliſten
mit Loſeverzeichnis gegen Abſchriſtgebühren vom
80. März ab durch die Ober örſteret:
Eberfüärkerei Hchkeuditz, d 24 März 1908

Parterre- Wohnung
von 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
zu vermieten und 1. Jult zu beziehen. Preis
180 M Halleſcheſtraße 74.

Geraumtge freundliche Wohnung für 160
und 210 Mk. zum I. April oder ſpäter zu
vermieten. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Herrſchaftliche Wohnung,
2. Giage, Poſtſtratze 1, ſofort zu vermieten
und 1. Oktober 908 zu beziehen.

Vahnheſſeraße 2, 2. Etage, 9 Stuben,
Kammern, Küche, 2 Keller, 2 Bodenkammers und kl. Garten, per 1. Jnli zu ver

mieten
T WGiſgcht wird zum 1 Julf von ruhigen

kinderkoſen Leuten eine Wohnung. Preis 35—
45 Taler. Gefl. Offerten bitte unter I M
in der Exved. d Bl nieder ulegen

Wohnung gesneht
zum 1 Juli, wenn möllich mit Badeeinrichtung,
ſur Preiſe von 600 bis 750 Maxk. Angebote
wolle man unter W G in der Exped. d. Bl.
ahgeben

Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmery,
Käche für 1. Oktober zu mieten geſucht
v Offe ten unter I N. 25 an die Exped

Bl. erbeten.r beſtehend aus T5 Fimmern
mit Küche und Zubehör, für 1 Oktober in
Schkopan geſucht.
befördert die Exped d. Bl

3 Millionen Mark
auf Aer und Zinshäuſer auszuleihen. Offert.
niederzul. wut A 4 102 i d Exved. d Bl.

Ein Land grundſtück

mit 2 Wohnungen, gr. Scheure, gr. Stallungund zirka 1 Morgen Obſtgarten und 1 Morg

Wieſe iſt ne zu verkaufenReipiſch Nr 21.
Talg und kalgähnliche

Fette
kauft jedes Quantum nach Muſter gegen Bar
zahinug

Offerten unter J 25

C. M. Oehmig- Weildliek,
Stifenfabrik, Zeitz.

Wein- Verkauf.

Sümtliche Weinvorrüäte
in e und U Flaſchen müſſen bis 81. Matz
gern entgegen genonimen und auch noch Anfang April franko Haus erledigt.

geräumt ſein. Beſtellungen werden jederzeit

Weiensirone

Mree ſck were

ſener n

ſind bei mir e un empfehle dieſelben ſehr e

We kg g,

50 Stück
Weſer mat iſdli he, uls hocho neumilchende mit

den Kälbern

Wegen Auflöſtng metnes Fuhlparkes der
kaufe ich am 1. April freihändig

3 Dn r2 Püchse (Holsteiner)
6jährig,

ſowie Geſchirre, Roll,Kaſten u. Rüſtwagen.
Zu beſichtigen Sonntag den 29 März,

8—-12 Uhr

lege WieheMarkranſtädt

Kleiderſehrant
(hell) zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis
unter W S 50 an die Exped d. Bl.
Gehrauchtet zweirädriger Wagen

billig zu verkanfen Preußerſtraße 260.

Zwet verſchleghare

Warenkiſten,
ügen paſſend, billig zu verkaufen

e Nr. 4.Fs gight gis aus,
meine Frau, wenn ſie ihre Kleider nach
Faborit- Kchnitten ſchneidert. Favorit der
beſte Schnitt! Anleitung durch das Favorit
Modenalbum nur 60 Pf., JugendModenalbum
50 Pf. bei

Havie iüäiler Waehf,
M. u. O erker und H. Sacehse

Ganz friſche

Maud Meer
Mandel von 70 Pf. an.

Otta bottschalk Markt

zu Um

Hin nernwWand el ZWels i. Sport wagen
ſofort billig zu verkaufen Kaſferne
Div. gebrauctte Tonrötren
billig zu verkaufen Baknhofftr. 2, i. Hofe.

3 Meter Hol2z,
J Meter lang, Meter 7 Mark, und

ein Paar große Läuferſchweine
z v verkaufen Jobgnnisſtraße 15 15.
Wegen Plahmangel ühle ich mich ge

zwungen, Sonnabend von vormittegs
519 Uhr ab meinfaſt neues unbenntztes nur

beſſeres Möblement
zu verkaufen.

Marie Schwavrz. Sand 24
Ein gebrauchtes Fahrrach,

hoher Kinderstuhl und kupferner
Kessel

billig zu verkaufen Steckners Berg.

J Puzgeschurt!
Entzückende Damenhüte, Backfiſch

hüte, Kinderhüte.

Burgstr. 6 Burgstr. 6
Friseh eingetroften:

Friſche engliſche Natives Auſtern,
friſche Madeira Ananas u. Tomaten,
Pariſer Kopfſalat u. Radieschen,

Puter, Kapauner, Poularden,
Poulets, friſchen ruſſiſchen Salat

und diverſen kalten Auſſchnitt,
KatharinenPflaumen, Preißelbeeren

Heidelbeeren und Apfelſtückchen
Louis Zimmermann

Wegzugshalber verkaufe ich ſämtliche vor
haudene

nsusilherne Deckel-Biergläser,
zu billigen Preiſen, ſolche mit Aufſchrift a Glas

40 Pf. Ferner
Kaffeetassen u. verschiedenes Hand-

Werkszeug und Hausgeräte
zu billigen Preiſen

Reicohardt, Kaifer-Wilhelmsballe,

Adchitramge?
Prima Rossfleisch a Pf. 30 Pf.,

Sauerbraten, Schinken,
ff. Knack- und Schlackwurst sowie

warme Würstchen.

W Naauunnedorrt,
Teefer Keller 1.

„Helios“, Merſchuch

Weißenfel erſtraße 9. Telephon 320

Elektriſche Weißz
und Blaulichtbäder

ſind angenehm und von durchgreifender
Wirkung bei Jnfluenza, Rheums,

Katarrhen, Nerven, Magen
Blaſenleiden c

n

V ter 8
Täglich ff. friſches Gebäck

aus nur beſtem Rohmaterſal.

Je Ofterartikelin Marzipan und Schokolade c.
Beſtellungen für alle Feſtlichkeiten in

feinſter Ausführung
Um gütigen Verſuch bittet

Hochachtend Georg Wintew, Konditor

Dampfwasehmasehine,
Syſtem Kraus, für größere Wäſchen paſſend

S e

iſt preiswert zu verkaufen Zu erfragen
im Laden Entenplaun 3.

8oanghücher

Konfirmationskarten
und Bilder

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten
Preiſen

Kurt Karius, Brühl 4.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

e ä31 ike erhon in. loſe Pſd. 26 f.

Frucht Marmelade

Vfund 25 30 Pf.
Arlik. anmennn v. 20
FettBücklinge Stück 20 Pf.

empſtehlt

Otto Gottschalk

Kappelſche Bücklinge,
Fetthücklinge

a Kiſte Mk. 1,30,
Sprottten

a Kiſte Mk. 0,75,
Heringe,

nur beſte Qualitäten, a 5 und 6 Pfg.,
Sanerkohl
a Pfd. 6 Pfg

Rübenſaft
a Pfd. 18 Pfg

S

Se

e t
a. ſtarke Hasen,

wilde Kaninchen,
zarte Spieser- und Wild-

schweins-Rücken, Keulen und
Bätter,

alte Fasanhähne
a Mk. 3,00,
Schnee- und Hasel-

hühner, franz. u. deutsche
Poularden, KLapaunen, Puter,

Puterhennen, Perlhühnver,
junge Tauben, Kochhühner,
feinste lebende böhmische

Spiegelkarpfen, Aale, Schleien,
Hechte

Emil Wolf.
Eine et gute Qualſtär

(80 Zentimeter dreites Hemdentuch) einpfehle

Meter Zu 39 Pf.
Dieſe Qualttät eigret ſich für Wäſchegegen

ſtände aller Art, iſt ſehr haltbar und bewährt
ſich vorzüglich in der Wäſche

Theodor Wreytag,
Roßmakt 1.

Birkwild,

mpfiehlt

Grosses Lager in billigen

neuester Muster vei

Wilhelm AKupper,
Zurgsürasse 48.

et ma Deonsenſeisen
Pfd. 60 und 65 Pf.

l. Nurnberger.

Zlumenkonl,
große Sendung ſehr ſchön und billig
Sonnabend früh auf dem Rofwarkt.

In Put und Schneiderti
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Kaaroline Gram l.
Alte Zutaten können verwendet werden.

Aelt. Kriegerverein
Die GeneralVerſammlung

nindet nächſten Sonntag den 29. März en

3 Uhr in der „Guten Ouelle ſtatt.
Das Tirektorinnm.

Vorlänſige Bekanntmachung.

Gewerhe-Oerein.
Dis General Wersamm lung

des Gewerbe Vereins ſindeFreitag den 10. April er.
abends s Uhr,

„Herzog Chriſtian ſtatt.
Vorläufige Tagesordnung g:1 Mi tteilungen.

2. Rechnungslegun ung

Kaſſierers.
3. Entſcheidung über die Verwendung der

der Witwenkaſſe nicht zuzuſührenden
Hälfte des Ueberſchuſſes der Vereinskaſſe.

4. Vorſtandswahl.
5. Vortrag des

Rademacher:
Gewerbe in
und Zukunft.

Gäſte haben zu dieſem Vortrag Zutr
Anträge der Mitglieder müſſen bis zum

2. April ſchriftlich beim Herrn Vorſitzer den
Dr. med. Witte eingebracht werden.

Der Vorſtand.

e

und Entlaſtung des

Herrn Rechtsanw.
Merxſeburgs Handel
Vergangenhelt,

Dr.
und

Gegenwart

Krledergerein denn
haun et den 29. d. M. abends S Uhr

nſeren

Bauempfiehlt Emil Woltk.
in Atzendorf ab, wozu wir ge benſt einladen.

Der Vorſtand.
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ſind in denkbar größter Auswahl eroſen
c

Die Zuſammenſtell ing eines KleinenFeiles dieſer Neuheiten in meinen Schau
fenſtern wird Hie bei gefl. Beachkung von
der ſtreug wenesten Mode, Se
Aſüthrang und mnerrelens n
Wreilse Kberzeugen.

Grösstes Seine ehe en tWo e re
Berein der Gaſtwirſe

von Werſehurg n. Umgegend
Freitag den 27. März, nachmittags 3 Uhr

eneral- Versammlung
im „Thüringer Hofe.

Tagesordunun g:
a Rechnungslegung Vorſtandswahl

Der Vorſtand
Sporlverein Fravkleben

Sonntag den 29. Mär, 1908, abends
8 Ubr, findet im Saole des Herrn tErbis eine dhumoristische Abend-

unterhaltung,
verbunden mit Tänzchen, ſtatt.

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

Ev. Männer-
u. Jünglingsverein

Son tag den 29. März abends 8 Uhr in n
der Reie ne“Konfirmanden- Abend.

Nur für konfirmierte Knaben mit ihren
Angehörigen. Eintritt nur gegen Programm.Konſitméerte Mädchen haben keinen Zutritt.

Der Vorſtand. Werther, P.

Die Vorturnerſchaſt

4 des Turnvereins
2 „Hothote inveranſtalfet Sonttag den 29 d. M eine

Partie mit damen nach Lenng,

daselbst Tämzoehen
von nachmittags 3 Uhr ab.

Der r
u

Sonntag den 29. März

Ausflug nach Keuschau
(Schmidts Lokal).

Von m 3 und abends 8 Uhr an findet ein

Tänzehen van

Bismarckfeter
Dienstag den 31. März 1908,

abends S Uhr,
ProgrammI. Hie gut Brandenburg allewege Fanfaren Marſch v. Henrion.

Hymne nach der Melodte Du Schwert an meiner Linken für vier
ſunmigen Männerchor

Bismarck Lied v. Paul Heyſe, komp. von Reinhold Becker für einſtimmigen
Mäntelchor mit Orcheſter

Freuzritter- Fanfare von Henrion.
Die Wacht am hein Algemeiner Geſ ang.
Feſtosrtrag des Herrn Stiſts Superinte dent Profeſſor Bikherg:

„Bismarcks Bedeutung ſür Gegenwart und Zukunſt“.
Lied der Deutſchen Allgemeiner Geſang.

Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ſind zum Preiſe von 50 Pfg. in den
Buchhandlungen von Po uch und Stollberg zu kaufen.

Der Reinertrag ift für den Henkmalsbaufonds beſtimmt.
Der geschafteführende Ausséhuss für das Bismarck Denkmal.

im Wiüwoli-Sagle.

n

222
n

S ämtliche Frühzahrs Neuheiten in Form und Chie ſind jetzt
am Lager und halte mich bei Bedarf in nur guter Ware vet
billigen Preiſen beſtens

General Versammlung
des Konſum- Vereins

Zöſchen nud Umgegens
Sonntag den g. April,

nachmittags S Ahr,
im Frankeſchen Lokale zu Zöſchen.

TagesordnungI. Halbjährlicher Geſchäftsbericht,

3 e er Aufſichtsrat.G u v Quirin, Vorſitzender.

Zur guten Quelle
Freitag abend Salzknochen.

n nSechlachteten

e Schlachtefest
Pr. Beege. We Mauer 10.

Heutee Sehlachtefegt.All ſerntz, Amtshäuſer 17.

7 FreitagSchlachtefeſt.
Steger,

Verkaufe Sonnadend v n ſellh an
Schweineſfleisch, Schmeer und
tettes Fleisch sowie fr. Wurst,

Mälzerſtraßze G.

Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern ein

C Zorn Annenſtraße 2.Einen Tehrling
ſucht zu Oſtern

Gustav Götas, Fleiſchermeiſter
Ein Knabe t Futter Handſchrift welcher

Oſtern die Schule verläßt, wird als

d

e Zu melden e
e S 2e

der mit Pirecn umzugeßen verſteht, ſofort ge

ſucht. Carl Sebert, Oberbreiteſtr. 16.
Selbstan dige Daugenasserſtellt bei hohem Le e ein

mm entreat. Radewell
Ban- und Röbeltiſchler

ſofort geſticht“ Dauernde Beſchäſtigung.
Conrad lalprieht, Tiſchleret,

Hi Ueſcheſtraße
Geſucht wird ein Junger Menſch als

Hausburſche.
Näheres Gotthardtſtraße 2.
Kräftiger r Laufburſche
mit guten E h pfehlungen per ſoſort geſucht.

n e hat Gatenplan.
NRäherin zum Ansbeſſern22 ge m Poſtſſraße 2

Nehme e unabhängige
Frau zur Scheuncn u. Feldarbeit

an Wlvein Dchäſfer, Weiße enfelſerſir. 29.

Für mein Schahwatengeſa äft ſuche zum
ſofortigen Antritt eine

jüngere Verkänſerin.

Schuhwarenhaus
J Jacobowitz, Entenblan 9.

Geſucht zum T. Apil ein
kräftiges u. ordentl. Hausmädchen

für beſſeren Haushalt. Näheres zu erfragen
im Hofel Müller

Ein älteres Ndcen,
welches ſchon in beſſerem Hauſe gedient hat,

wird zum 1. Mat geſucht

d folge der rin

Maß n. Gcwichts-Repiſion!
empfiehlt neue

Waagen und Gewichte,
ſowie Reparakuren und Zuf

friſchungen
in ſachgemäßer exakter Ausführung zu
billgen Preiſen

Seffnerüraße 12. hart
Ordentliche Auſwartung

ſür eintge Vormittagsſtunden zum April
geſucht Unteraltenburg 38 X.

kn e M armſofot geſucht Dommüraße 4, vart
Freun liches junges Mädchen als

Aufwartung
per 1 Aprtl geſucht

Carl Stürzebecher. Burgſtraße 24.
Der Vorſtand.

bA. Dresdner, zage erite
Hierzu Ste Beil e
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Streifſchuß rechte Hüfte.

Südweſtafrikaniſche Verluſtliſte.
Die genaue Verluſtliſte aus dem letzten Gefecht

unſerer Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika am 16.
d. M. liegt nunmehr vor. Außer den beiden bereits
genannten gefallenen Offizieren Hauptmann v. Erckert
und Leutnant Ebinger enthält dieſe Liſte folgende
Namen

Gefallen: Gefr. Eugen Wendel, früher Drag.
25 (Bauchſchuß), Gefr. Ewald Berneiſer, früher
Jnf. 146 (Bruſtſchuß), Gefr. Paul Dudeck, früher
Grenad. 2 (Kopffchuß), Gefr. Friedr. Kubbatſch,
früher Jnf. 43 (Kopfſchuß), Gefr. Heinrich Laſchet,
früher Drag. 15 (Bruſtſchuß), Gefr. Friedr. Mohr,
früher Ulanen 7 (Kopfſchuß), Gefr. Otto Rohkohl,
früher Drag. 15 (Halsſchuß) Reiter Bernh. Thimm,
früher Grenadier Regt. 1 (Bruſtſchuß), Gefr. Friedr.
Wellatowski, früher Huſaren- Regt. 1 (Bruſtſchuß),
Reiter Guſtav Brothagen, früher Jnf. Regt. 35
(Bruſt, Bauch Armſchuß) Dieſe gehörten ſämtlich
der erſten Kompagnie an. Reiter Ernſt Flenter,
Landwehr Bezirk Hannover, 16. Komp. (Kopfſchuß).

Schwerverwundet: Sanitäts Unteroffizier
Albert Meſſerſchmidt, Landwehr Bezirk Berlin,
Lungenſchuß links, Fleiſchſchuß Oberarm links (7.
Komp.), Gefreiter Max Zeibig, früher Jaäger Bat. 13,
Kopfſchüß (1. Komp.), ſeinen Wunden erlegen
17. März, Sergeant Auguſt Schickedat, früher
Artillerie Regt. 15, Bauchſchuß, Gefreiter Walter
Krauſe, LandwehrBez. Brandenburg, Knochenſchuß,
linker Oberſchenkel, linker Fuß, 4 Beinſchüſſe, Reiter
Franz Meyer, Landwehr-Bezirk Siegen, Hodenſack,
Gefreiter Paul Steinbring, früher Füſilier Regt.
Ne. 33, Streifſchuß linkes Knie, Knochenſchuß linker
Fuß, Fleiſchſchuß rechte Schulter, Reiter Otto Franz,
früher Garde Füſtlier, rechte Lunge und Kinn ſeinen
Wunden erlegen 18. März. L. W. v. Tſchirn
haus, früher Jof. Regt. Nr. 154, Fleiſchſchuß beide
Schultern. Sämtlich 16. Kompagnie. Reiter Rud.
Wegner, früher Grenadier- Regt. 1, Unterkiefer,
Schuß in die linke Bruſt, Reiter Rudolf Baumert,
früher Pionier Bat. 5, Schuß in den Unterleib. Beide
vom Maſchinengewehrzug 2.

Leicht verwundet: Oberleutnant Eduard
Krautwald, früher Feldart-Reg. 1 (1. Komp.),

Gefr. Rudolf Malzer
(E.B. Stettin), 7. Komp., Fleiſchſchuß rechten Ober
ſchenkel. Gefreiter Johann Deimlin (Nürnberg),
Schuß in den linken Oberſchenkel. Gefreiter Ludwig
Fiſcher (Bayr. Art. Nr. 3, 6. Batterie), Schuß
rechten Oberſchenkel. Gefr. Otto Heſſe, früher
Garde Grenad. Regt. 2, Schuß in den linken Ober
arm. Gefr. Otto Haaſe, früher Garde-Grenad.
Regt. 4, Prellſchuß rechter Oberſchenkel. Oberleutn.
Paul Petter, früher Gren. Regt. 5, Schuß Ober
ſchenkel. Sämtlich Maſchinengewehrzug 2.

Provinz und Amgegen
t. Magdeburg, 26. März. Der Provinzial

ſchulrat Geh. Oberregierunggrat Troſien in
Magdeburg feierte am Sonntag ſein 25 ſähriges
Jubiläum als Provinzialſchulrat und zugleich ſeinen
70. Geburtstag. Die theologiſche Fakultät der
Univerſttät Halle ernannte ihn zum Ehrendoktor
der Theologie. Provinzialſchulrat von
Werder wurde vorgeſtern abend am Kaiſer
Wilhelm Platz von einem Schlaganfall getroffen,
der ihm das Bewußtſein raubte. Von ſeinen
Begleitern ſofort in die Wohnung gebracht, ſtarb
er im Laufe der Nacht. Seine hieſige Amtstätigkeit
iſt durch das unerwartete Hinſcheiden auf nur wenige
Jahre beſchränkt geblieben.

t Burgſtedt (b. Chemnitz), 25. März. Der
ſeit einigen Jahren hier wohnhafte Rechtsanwalt S.
aus Sayda im Erzgebirge iſt nach Unter
ſchlagung von mehr als 20000 Mark Konkurs
gelder flüchtig geworden. Die Stagtsanwalt
ſchaft hat hinter ihm einen Steckbrief erlaſſen.

t Leipzig, 26. März. Hier wird jeht die Ent
ſcheidung darüber fallen, ob man außer mit dem
Rieſenkampf im deutſchen Baugewerbe, auch noch mit
einem ſolchen in der deutſchen Holzinduſtrie zu
rechnen hat. Nachdem in 23 deutſchen Städten die
örtlichen Tarifverhandlungen ohne Ergebnis geblieben
ſind, haben faſt überall die Arbeitgeber die Erklärung
abgegeben, die Ausſperrung zu verfügen, falls bis
zum 31. März keine Verträge zuſtande gekommen
ſind. Ein letzter Verſuch, dieſe Ausſperrung und
damit einen ſchweren wirtſchaftlichen Kampf zu ver
hüten, ſoll jetzt in Leipzig gemacht werden. Unter
dem Vorſitz des frühern Handelsminiſter v. Berlepſch
als Unparteiiſchen ſoll eine Schlichtungskommiſſton
in Wirkſamkeit treten, der je ein Arbeitgeber und
ein Arbeitnehmervertreter aus Leipzig, Dresden,
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Görlitz, Kiel,

z e

Freitag den 27. März 1908.

Außerdem iſt jede Stadt durch Delegierte von beiden
Partelen vertreten, die vor der Kommiſſton ver
handeln ſollen.

Cokalnachrichten,
Warfeburg, den 27 März 1908

Zum Umzugstermin machen wir darauf
aufmerkſam, daß der am 1. April d. J. beginnende
Umzug bei kleinen Wohnungen, d. h. ſolchen, welche
aus einem oder zwei heizbaren Zimmern beſtehen, an
vemſelben Tage, bei Wohnungen von 3 heizbaren
Zimmern am 2. April bei noch größeren Wohnungen
am 3 April beendet ſein muß. Damit eine Störung
der Aus und Einziehenden bei dieſem Geſchäft
möglichſt vermieden und der Umzug innerhalb der
vorgedachten Friſten beendigt werden kann, ſo muß
wie die Polizeiverordnung vorſchreibt, der ausziehende
Mieter dieſe Friſten pünktlich innehalten und den
Umzug außerdem dergeſtalt fördern, daß der ein
ziehende Mieter vom erſten Umzugstage an Sachen
in die gemietete Wohnung ſchaffen und damit unge
hindert fortfahren kann, ſo daß mit dem Ablauf der
Räumungefriſt der Umzug vollſtändig bewirkt iſt.

Erkältungskrankheiten ſind bei dem
jetzigen Uebergangsſtadium vom Winter in den
Frühling an der Tagesordnung. Auch der freundlichſte
Sonnenſchein darf noch nicht dazu führen, ſich ſchon
in den Sommer verſetzt zu ſehen und mit der
Winterkleidung zu brechen. Gerade die jetzige Ueber
gangszeit verlangt wegen des öfteren Temperatur-
wechſels eine beſondere Beachtung der Bekleidungefrage.
Eine alte Regel ſagt, im Frühjahr lege man die
Winterkleider ſpät ab und im Herbſt ſpät an, man
ſetze ſich, warm geworden, nicht dem kalten Zuge aus,
da vom Winter her die Haut durch die warme
Kleidung jetzt mehr verweichlicht iſt, als dies im
Sommer bei leichter Kleidung der Fall iſt. Beſonders
find wegen des noch nicht durchwärmten Erdbodens
die Füße noch warm zu halten. Jm Frühjahr gibt
es wohl vielfach warme Luft, aber die Erde iſt noch
kalt. Das laſſe man nicht außer Beachtung.

S Zu dem alljährlichen Schauturnen der
Knaben und Mädchen der gehobenen Bürgerſchule
und einiger Klaſſen der höheren Mädchenſchule hatte
ſich am e nachmittag ein zahlreiches
Publikum in der ſtädtiſchen Turnhalle eingefunden.
Die Leitung des Schauturnens lag in den Händen
der Turnlehrer Herren May und Wilck und ver
Turnlehrerinnen Frl. Gutbier und Schumann.
Mit den jüngſten Klaſſen beginnend, führten ſämtliche
Abteilungen neben Geräteübungen Weit und Hoch
ſprung, Stab und Singrelgen auf auch das
ſchwediſche Turnen wurde von mehreren Knabenriegen
gezeigt. Zwei Klaſſen der höheren Mädchenſchule
brachten Uebungen mit Schwebeſtangen zur Vor
führung, die erſte Klaſſe der gehobenen Mädchenſchule
produzierte ſich in Hantelfreiübungen, Reigenauf
führungen und Schwingen an zwei Ringen. Die
oberen Knabenklafſen ſchloſſen ihre recht guten Stab
bungen mit mehreren effektvollen Pyrämiden am
Pferd ab, die allſeitige Anerkennung fanden. Der
von ven Kindern entwickelte Eifer, die große Aufmerk-
ſamkeit und das vortreffliche Gelingen der Vorführungen
machten auf die Zuſchauer den günſtigſten Eindruck.
Nach Schluß der Uebungen ſprach Herr Schuldirektor
Schulze ſeine Zufriedenheit über das heutige Schau
turnen aus, das wiederum gegen die Vorjahre gewiſſe
Fortſchritte erkennen laſſe. Es habe, wie der Redner
ausführte, auch gezeigt, mit welchem Fleiß die Turn
lehrer und Turnlehrerinnen die Jugend auf dem
Gebiete der Gymnaftik herangebilbet und ſich bemüht
haben, Energie und Willensſtärke den Kindern ein
zupflanzen. Möchten die in den nächſten Tagen vie
Schule verlaſſenden Knaben auf dieſem guten Grunde
forthauen und entweder hier oder anderwärts in einem
ſeiner hohen Aufgabe bewußten Turnverein ihre körper
liche Ausbildung weiter pflegen und fördern. Das
Vaterland braucht kräftige, willeneſtarke Menſchen, die
da wiſſen, was ſie wollen und fähig ſtnd, ſich dereinſt
ihren Platz in der Geſellſchaft als tüchtige Staats
bürger zu erringen. Geftützt auf ſtarke, charakterfeſte
Männer kann das deutſche Vaterland mit Ruhe allen
Stürmen, mögen ſie von innen oder von außen
kommen, entgegenſehen; wie an einem Felſen von
Erz werden alle Wogen unruhiger Zeiten ſich an ihm
brechen. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen
Hoch auf das Deutſche Vaterland, in das die An
weſenden einſtimmten. Damit hatte das viee jährige
Schauturnen ſein Ende erreicht.

S Bismarckfeier. Am Dienstag den 31. März
d. J, von abends 8 Uhr ab, veranſtaltet der
geſchäfts führe de Ausſchuß für das Bismarck Denkmal
in Merſeburg einc Feier im „Tivoli“, auf die wir
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Düſſeldorf und Mainz angehören. ſchon jetzt unſere Leſer hinweiſen wollen. Neben
Konzertſtücken und geſanglichen Vorträgen ſteht auf
dem Programm ein Vortrag des Herrn Superintendenten
Profeſſor Bithorn über Bismarcks Bedeutung
für die Gegenwart und Zukunft“, der das
Intereſſe eines jeden nationalen Burgers erwecken
dürfte. Es iſt zu erwarten und zu wünſchen, daß
dem geiſtreichen und allbeliebten Redner auch bei
dieſer Feier ein volles Haus beſchieden iſt. Der
Eintrittspreis iſt gering, ſo daß auch Minderbemittelte
in der Lage ſind, die Feier zu beſuchen

Ein ſchwerer Automobtlunfall ereignete
ſich in der Mittwochnacht gegen 11 Uhr unweit des
Vorwerks Bäumchen auf der Weißenfelſer Chauſſee.
Das Automobil machte eine Probefahrt von Halle nach
Weißenfels und war auf der Rückfahrt begriffen.
Plötzlich verſagte die Steuerung angeblich war die
Kette zerbrochen und das Automobil fuhr mit großer
Gewalt gegen einen Baum und ſtürzte dann in den
Chauſſeegraben. Alle drei Jnſaſſen wurden heraus
geſchleudert. Der Beſitzer, Herr Bankier Becker aus
Halle, erlitt ſehr ſchwere Verletzungen, ſo daß
ſeine ſofortige Ueberführung nach dem Bergmannstroſt

bei Halle nötig wurde. Er dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen. Der andere Jnſaſſe, ein Frhr.
v. Oertzen, kam mit geringen Kopfverletzungen davon,
während der Chauffeur unverletzt blieb. Das ſchwer
beſchädigte Automobil wurde mittels Wagen nach
Halle transportiert.

Kreistag.
Unter dem Vorſitz des Landrats Herrn Graf

v Haußonville fand am Donnerstag mittag im
hieſtgen Landratsamte der alljährliche Kreistag ſtatt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor
ſitzende ſeinem Vorgänger, dem verſtorbenen Landrat
a. D. von Helldorff warm empfundene Worte der
Anerkennung und Dankbarkeit. Die Anweſenden er
hoben ſich während des Nachrufs von ihren Plätzen.
Jm Anſchluß hieran überreichte Herr Graf
d'Haußonville dem anweſenden Ortsrichter Nitzſcher
aus Oeglitzſch das ihm kürzlich verliehene Allgemeine
Ehrenzeichen. Der Kreistag trat hierauf in die
Tagesordnung ein. Nach Vornahme der Wahl der
Vertrauensmänner für die bei den Amtsgerichten zu
ſammentretenden Ausſchüſſe wurde an Stelle des
verſtorbenen Landrats a. D. von Helldorff Herr
Rittergutsbeſitzer Cornelius als Mitglied
des Sparkaſſen Kuratoriums gewählt. Für den
8. Landbezirk wurde weiter als Schiedsmann
Herr Ortsrichter Teichmann Weßmar gewahlt.
Infolge der Vorgänge in anderen Städten beantragt
der Kreis Ausſchuß, die Barbeſtände der Kreis
kommunal und Kreisſparkaſſe gegen Diebſtahl zu ver
ſichern und zwar mit je 60000 Mk. Der Antrag
wurde angenommen. Welter erhält die Gemeinde
Milzau zu den Koſten der Pflaſterung des Weges
von der Merſeburg Querfurter Straße nach dem
Bahnhofe Milzau eine Beihülfe von 500 Mk. Der
Aufhebung des Abſatz 2 11 des Sparkaſſenſtatuts
ſtimmte der Kreistag zu, ebenſo der Einführung des
Uebertragbarkeitsverkehrs bei der Kreisſparkaſſe. Ueber
die Rechnungen des Kreiſes für 1906 referierte Herr
Amtsvorſteher Ni ele Starſtedel. Die Kreis
ſparkaſſe ſchließt ab in Einnahme mit
1124452 44 Mk. in Ausgabe mit 1037050,61 Mk.,
ſo daß ein Beſtand von 87401,83 Mk. verbleibt.
Die Kreiskommunalkaſſe verzeichnet eine
Einnahme von 418980, 27 Mk., eine Ausgabe von
460 103,09 Mk., mithin war ein Vorſchuß von
41 122 82 Mk. erforderlich. Die Rechnung des
Mobilmachungsfonds balanciert in Einnahme
und Ausgabe mit 7688 98 Mk. Die Rechnungen
der Wegebaufonds: I (Anleihe 500 000 Mk.)
weiſen einen Beſtand von 29202,12 Mk., II (An-
leihe 1500 000 Mk.) 183830,20 Mk. und III (An
leihe 30 000 Mk) 88,59 Mk. auf. Die Anleihen
ſind auf 307000 Mk. bezw. 788000 Mk. herab
amortiſtert. Die Rechnung der Hafbeſchlaglehrſchmiede
ſchließt ab in Einnahme mit 4180 Mk., in Ausgabe
mit 5055,51 Mk, ſovaß ein Vorſchuß von 875,51
Mark erforderlich war. Sämtlichen Rechnungen, die
ordnungsmäßig geprüft ſind, wurde auf Antrag Ent
laftung erteilt. Der Etat der Hufbeſchlaglehrſchmiede
für 1908 balanciert in Einnahme und Auegabe mit
4165 Mk. Ohne Debatte fand er die Zuſtimmung
des Kreistages. Ueber der Etat der Kreiskommunagl
kaſſe referierte der Vorſitzende. Unter den Ein
nahmen iſt u. a. hervorzuheben Ueberſchüſſe 10 000
Mk. refſtituierte Unterdaltungskoſten für Blöde, Gewüts
kranke, Blinde und Taubſtumme 16 990 Mk. Kreis
abgaben 246 209 75 Mk. (Steuerſatz wie im Vor
iahre), Kreiehundeſteuer 20 000 Mk. Die Ausgaben
verzeichnen u. a. Beihülfen an die Amtsverwaltungen
11763 Mk. Provinzialabgabe für 12 Taubſtumme,



10 Blinde, Blöde und Gemütskranke, 5 Krüppel und
andere gebrechliche Perſonen 44958 Mk. Jmpfärzte
3600 Mk., an Zinſen und Amortiſationeguoten der
Anleihen für den Wegebau in Kreiſe 114900 Mk.,
Wegebau 30 000 Mi Naturalverpflegungsſtationen
7993 Mk Beaufſtchtigung von Chauſſeen und Ge
meindvewegen 4600 Mk Einnahme und Ausgabe
balancieren mit 397 478,28 Mk., gegen das Vor
jahr 11 082 Mk. mehr. Jn ver Beſprechung machte
Herr Oberbürgermeiſter a. D. Reinefarth den
Vorſchlag, den Kreisaueſchuß zu beauftragen, eine
Ueberſicht von allen Wegen, die gebaut werden
müſſen, mit Koſtenanſchlag anzufertigen.. Der Zweck
ſoll ſein, die häufigen Klagen der Gemeinden über
den langſamen Wegebau im Kreiſe zu beſeltigen
Die Koſten ſind auf etwa 300 000 Mk. veranſchlagt
und ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden.
Dieſer Vorſchlag wurde angenommen, ebenſo
der Etat genehmigt. Dem Etſchmeiſter Rock
rohr gewahrte der Krelstag eine Zulage von
300 Mk. Der Etat der Hufbeſchlaglehrſchmiede, der
in Einnahme und Ausgabe mit 4165 Mk. balanciert,
wurde ebenfalls genehmigt. Zum ehrenamtſichen

Synbdikus, der dem Landrat in Rechtéfragen zur
Seite ſtehen ſoll, wurde Herr Oberbürgermeiſter a. D
Reinefarth gewählt. Als Mitglieder des Kreie-
ausſchuſſes wurden darauf die Herren Bürgermeiſter
Rohde und Rittergutsbeſtzer Graf Waldeck neu
gewählt. Dem Verkauf des Grundſtücks Göhlitzſch
Nr. 10 an den Gutsbeſttzer Lingslebe dortſelbſt zum
Preiſe von 4050 Mk. ſtimmte der Kreistag zu. Das
Gut gehörte dem Kreis Kommunalverband Hiermit
war die Tagesordnung erledigt, worauf der Kreiétag
gegen Uhr geſchloſſen wurde.

Aus dem Meyſeburger
un benachbarten Kretlen.

s Corbetha, 26. März. Geflern nachmittag
egen 2 Uhr ſtürzte ver polniſche Arbeiter Marik
ernigk auf der Strecke Corbetha Weißenfels während

der Fahrt aus dem Zuge 212 auf ven Bahnkötper
und erlitt eine lebens gefährliche Kopfwunde.
Wie der Unfall ſich zutrug, konnte nicht feſtgeſtellt
werden. da der Verunglückte nicht vernehmungefähtg
iſt. Er wurde auf einer Lokomotive nach Weißenfels
gebracht und dem dortigen Krankenhauſe zugeführt

Aus dem Slſtertakle, 26 März. Hie
Maulwürfe treten auf den Ciſter und Luppe
wieſen heuer in ſolchen Mengen auf, daß die ſonſt
nützlichen Tiere zu einer Plage geworden find.
Die zahlloſen gufgeſtoßenen Hägel geben ein
berebtes Zeugnis von ihrem Vorhandenſein; einige
beſonders große darunter dienen gewiſſermaßen als
Kolonien. Um ſie hier nicht heimiſch werden zu
laſſen, ſind einige Tropfen Petroleum ober Salz
heringe geeignet, ſte zu vertreiben denn vor einem
mutwilligen Vernichten der Tiere iſt zu warnen.
Wenn ſie auch namentlich auf friſch beſtellten
Rüben und Gurkenfeldern durch ihre Gaänge
Schaden anrichten, ſo iſt doch ihr Nutzen durch
Vertilgung allerhand ſchädlichen Gewürms von un
ſchätzbarem Werte. Das übermäßige Auftreten der
Maulwürfe ift darauf zurückzuführen, daß die dürren
Jahre ihre Vermehrung weſentlich begünſtigt haben,
während ſchnell eintrelende Hochwaſſer oft tauſende
der Tiere vernichten.

w. Döllnitz, 25. März. Jn unſerer Schulbau
au gelegenheit iſt man nunmehr einen Schritt
weiter gekommen. Eine vor kurzem ſtattgehahte Kon
ferenz wiſchen Vertretern der Schulaufſichtsbehörve
und dem Schulvorſtand bewirkte, daß das demnäghſt
zu errichtende Schulhaus nicht im Grundſtück der
jetzigen Schule aufgebaut wird, ſondern auf dem zur
Küſterei gehörigen Ackerſtücke an der Regensburger
ſtraße Dieſes annähernd zwei Morgen große Aregl
würde für den Bau einer achtklaſſtgen Schule aus
reichen, auch noch Raum für Spiel und Turnplatz
gewähren. Der Schulvorſtund hat den Plan fur
4500 Mk. erſtanden und wird in aller Kürze mit
dem Bau beginnen. Für die Sommermonate ſoll
ein proviſoriſcher Unterrichtsraum im Hrunpſtucke des
Gaſthofs zum „goldenen Stern“ gemietet werden.
Die Anſtellung einer weiteren ſechſten Lehrkraft wurde
beſchloſſen. Die beiden Klaſſen im alten Schulhaufe
ſollen eingezogen und vorausſichtlich usgebaut werden
Der erſt vor einem Jahre neu angelegte Spiel und
Turnplatz wurde für 2500 Mk. veräußert. Das neue
Schulgebäube ſoll am 1. Oktober d. J. bereits be
zogen werden.

Wetterwagse,
Vorausfichtliches Wetter am 27. März Zeitweiſt

wolkig, vielfach heiter, trocken, Nacht und früh Froß
und Reif, Tag kühl, rauher Wind. Jm Süden tel
weiſe trüber und ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.
28. März Vielfach heiter, trocken, Nacht und früh
Froſt, Tagestemperatur etwas höher als am 27. März

geineldet, daß der mit der Unterſt

Vermischtes.
(Zur neuen Geſtaltung des Flottenverein s)

meldet die „Augsburger Abendzeitung“ In Dresden fand vor
einigen Tagen eine vertrauliche Beſprechung zwiſchen
Vertretern der Landesverbän de des Deutſchen Flotten
vereins ſtatt. Es waren, mit Ausnahme dreier Verbände,
der von Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen, ſämtlche
vertreten. Auch Bayern hatte zwei Delegierte entſandt. Die
Verbandsvertreter einigten ſich dahin, der Hauptverſammlung
in Danzig ein Präſidium vorzuſchlagen, in welchem kein
einziger Herr des früheren Präſidiums vertreten ſei Dabei
wird für die Stelle des erſten Pfäſidenten an Fürſt Salms
Stelle Großadmiral von Köſter vorgeſchlagen. An
Stelle von General Keim ſoll Konteradmiral Stegel,
früher Marineattachs in Paris, erſter geſchäftsſührender Vor
ſitzender werden. Das genannte Blatt nimmt an, daß die
Liſte in der Hauptverſammlung zu Danzig durchgehen werde.

Profeſſor Schnitzer exkommuntziert.) Wie
aus München gemeldet wird, iſt am Dienstag über den
katholiſchen Theologie Profeſſor Dr. Schnltzer bie
excommunicatio major verhängt worden. Dieſe ſchließt von
jeder kirchlichen Gemeinſchaft aus und verbietet den Katholiken
auch den geſelligen Verkehr mit dem Exkommunizierten. Der
Aufhebung des Bannes muß die Kirchenbuße vorangehen.

(Zu der Fährbootskataſtrophe auf dem
Ratzeburger See) wird aus Lübeck weiter gemeldet:
Das untergegangene Boot war als Reſerveboot für das
reparaturbedürftige Fährboot eingeſtellt worden. Obwohl es
nur acht Perſonen faßte, war es mit 14 Perſonen beſetzt.
100 Meter von der Endſtation entfernt, entdeckte ein Paſſagier,
daß das Boot Waſſer aufnahm. Im ſelben Augenblick ging
es unter den markerſchütternden Verzwetflungsſchreten der
Juſaſſen unter. Der für das Unglück verantwortliche Boots
führer iſt vor den Augen ſeiner Frau mit ertrunken Der
frühere Boptspächter Warncke rettete drei Perſonen zwei
erreichten ſelbſt das Ufer. Die übrigen neun ertranken.

(eber ein Familkendramg) wird aus Hannover
gemeldet Jn einem Anfall geiſtiger Umnachtung erſchoß der
Rentner Lorenz Adolf Meyer ſeinen Sohn, einen Studenten
der techniſchen Hochſchule, Und dann ſich ſelbſt.

Eine Pulverfäbrik in die Luft geflogen.)
Einer amtlichen Mittellung zufolge beſchränkt ſich der durch
die bereits gemeldete Exploſion in der Pulverfabrik in
Batueo angerſchtete Schaden auf die gänzliche Zerſtörung dieſer
Fabrik. Bei der Exploſion wurden vier Perſonen getötet
und dreizehn verletzt. Die benachbarten Dörfer erlitten
nur leichten Schaden.

(Furchtbare Gasexploſion.) Beim Umzug des
Kaufmanns Bittner in Schweidniß ereignete ſich in deſſen
faſt ausgeräumter Wohnung eine furchtbare Gasexploſion.
Bittner kam in der Küche der Gasleitung mit einem Streich
holz zu nahe, das Gas explodierte und die Seitenwände und
die Decke der Küche ſtürzten ein, das Ehepaar Bittner, das
Dienſtmädchen und einen zehnſährigen Knaben unter ſich
begrabend. Die Verſchütteten wurden lebend, aber ver
letzt, hervorgezogen.

(Erdbeben.) Jan Kokand (Zentralaſien) wo vor
Monaten eine ganze Stadt durch ein gewaltiges Erd
beben verſchüttet worden iſt, wurde Mittwoch nacht 2 Uhr
50 Minuten nach vorherigem unterirdiſchem Getöſe ein
e verſpürt, darch das viele Häuſer Riſſe
erhielten

um Pariſer e endet wird weiter
Rochente betraute Richter die Summe von neun Millionen
Franes beſchlagnahmte, die in verſchiedenen Banken hinterlegt
war. Am Dienstag wurden dret neue Klagen eingereicht.
In der Kammer iſt eine Interpellation des Deputierten
Eecealnk über die Affäre Rochette angekündigt. Die Regierung
ſoll bet dieſem Anlaß befragt werden, warum ſie die längſt
zugeſagte Vorlage über die verſchärfte Beauſſichtigung des
Handels mit heimiſchen und fremden Aktien und Anteilſcheinen
noch immer nicht eingebracht hat. Die Aktiven der von
Rochette gegründeten Unternehmungen werden von den Blättern
auf 14 Milltonen, die Paſſiven dagegen auf mindeſtens
100 Millionen Franes geſchätzt.

(Sittlichkeitsattentat.) In Berlin ſpielte die
kleine dreijährige Herta Proſſog mit einigen anderen Kindern
vor einem Hauſe der Noſti,ſtraße. P ötzlich kam ein 15 bis
18jährkger junger Menſch auf die Kleine zu, lockte ſie unter
einem Vorwand in den Hausflur und ſuchte das Kind zu
vergewaltigen. Auf das laute Schreten eilten die anderen
Kinder und einige Frauen herbei. Der Burſche benutzte die
allgemeine Verwirrung, die Flucht zu ergreſfen. Es gelang
ihm auch zu verſchwinden. Das Kind zeigte am Unterleib
einige Wunden, die aber nicht von einem ſcharſen Jnſtrument
herrühren, ſondern Kratzwunden zu ſein ſcheinen.

eneste Nachrichten.
Venebig, 26 März Der Deutſche Kaiſer

empfing geſtern an Bord der „Hohenzollern“ den
deutſchen Poſſchafter in Rom Graf v Monte und
den deutſchen Konſul in Venedig Rechſtelner.
Gegen 4 Uhr nachmittags heſichtigie die Kaiſerin
mit vem Prinfen Auguſt Wilhelm und de
Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Markugkrche
und den Dogenpalaſt. Die Menge erkannte ſie und
hereitete ihnen lebhafte Hulvigungen. Die Kaiſerin
begab ſich glsvann nach der „Hohenzollern zurück und
empfing dort eine Abordnung der Gondelführer Ver
einkgung Bucintoro, die der hohen Frau einen Strauß
und einen Ehrenſchilß zur Erinnerung an das geſtrige
25 jährige Stiftungéſeſt der Vereinigung überreichte.

Venedig, 26 März Am geſtrigen Nachmittag
begab ſich der König von Jtalten in das Arſenal
und wohnte hier dem Stapellauf des Unterſeebootes
Otarig bei. Der König veſtchtigte auch die übrigen
Unterſeeboote ſah den giänzent auegeführten Unterſee
manövern des Unterſeeboote „Narvalo zu und kehrte
alsdann ins Palais zurück. Während der Vorbeifahtt
des Königs brachen die Mannſchaften der deutſchen
und italieniſchen Schiffe in Hurratufe gus, in die vie
verſammelte Volkemenge einſtimmte

Venedig, 26. März. Ter deutſche Kaiſer
hat eine größere Rede von Orden aue zeichnungen

e Verantwortliche Redaktion Drud und Verlag von

Roggen war matter auf ermäßigte undung gegen den Finanzmann Offerten. Hafer, Mais und Rüböl bei unbed

Rohner i Nerſehnre

verliehen.
der „Hohenzollern“ Tafel ſtatt. Hierbei ſaßen rechts
vom Kaiſer zunächſt Miniſter Tittoni Boiſſchafter
Graf v. Monte, Zeremonienmeiſter Marcheſe Borea
d Olmo, Generaladjutant Graf HülſenHäſeler,
Geſandter Frhr. v. Jeniſch; links vom Kaiſer
zunächſt Generalatjutant Bruſati, Generaladjutant
v. Pleſſen, Marcheſe Carlotti, Vize Oberzeremonien
meiſter v. d. Kneſebeck, Vizeadmiral v. Müller.
Gegenüber dem Kaiſer ſaßen der König von
Jtalien und die Kaiſerin, rechts vom König
folgen zunächſt Gräfin v. Monts, Generalodjutant
Graf Trombi, Hofdame Gräfin zu Rantzau,
Fregattenkapitän Caſtero, Konterabmiral IJngenobt,
links von der Kaiſerin Prinz Auguſt Wilhelm
Prinzeſſtn Viktoria Luiſe, Fürſt zu Fürſtenberg, Hof
marſchall Graf v. Zeblitz Trützſchler und Geh.
Legationsrat v. Rekowski.

BVenedig, 26. März. Als König Viktor
Emanuel an Bord der „Hohenzollern“ kam, wurde
er vom Kaiſer am Fallrecp empfangen. Die Muſik
kapelle ſpielte die italteniſche Hymne. Später fand
eine glänzende Jllumination der italieniſchen und
deutſchen Schiffe ſtatt. Auf einem großen Prahm
brachte eine Mufſikkapelle eine große Serenade dar.
Viele Hunderte von Gondeln, deren Inſaſſen den
Majeſtäten Huldigungen darbrachten, hielten in der
Nähe der „Hohenzollern“.

Rom, 26 März. Jn der geſtrigen Sitzung der
italieniſchen Deputiertenkamm er wies zu Anfang
der Sitzung Santini auf die große politiſche Be
deutung des Beſuches Kaiſer Wilhelms in Venedig
und ſeiner Juſammenkunft mit König Viklor Emanuel
hin. Er glaube dem Empfinden der Kammer Aus
druck zu geben, wenn er den beiden Souveränen ſeinen
Gruß entbiete, deren Begegnung das Bündnis
zwiſchen Jtalien und Deutſchland feſtige
und den Weltfrieden ſichere (Beifall.)
Präſthent Marcora erklärte, die geſamte National-
Verſammlung teile das Empfinden, dem Santint
Ausdruck verliehen habe. (Lebhafter Beifall Er
werde ſich zum Dolmetſcher dieſer Gefühle machen.
(Lebhafter Beffall.)

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 25. März.

Da es nach wie vor an Unternehmungsluſt fehlte, hielten
ſich auch heute wieder die Umſätze am Getreidemarkt in
äußerſt engeren Grenzen. Welzen lag anfangs auf die an
regenden Auslandsberſchte feſt und höher, ermattete aber, als
zu den höheren Preiſen ſtärkeres Augebot herauskam. Ver
ſtimmend wirkte auch die unbefriedigende n

ziemlich preishaltend. Wetter Heiter und kühl.
Weizen lok. inl. 203,00--206 00 Mk., Mai 207,60

206,50--20725 Mk. Juſt 209,50- 209,00 210,00 Wl.,
Sept. 192,75-193,00 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 189,00- 190,00 Mk. Mai 200,25—
19950- 20000 Mk. Juli 195,50 195,25 195,5 0 M.
Sept. 17950 180,00 179,75 Mt. Wenig verändert.

Hafer fein 17200-18400 Mk., do. mittel 161,00
171,00 Mk do. gering rei Wagen und ab Bahn 157 00 bis
160,00 Mk. Mat 164 50 164 25 Mk. Jult Mi
Sept. Mk. RuhigMais amerik. mix. 157,00.- 160,00 Mk. do, runder
157 00--159,00 Mk. Mal Mt. Juli MiGeſchäftslos.

Wekzenmehl Nr. 00 brutto 26,25-28,50 Mk Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 25,00-27,20 M. Mat

S Mk. Juli Mk. RuhigRüböl loko Mk. März Mk. Mat 73,80
Mk. Okt. 69 50 69,40-—69,70 69 60 Mk. Still.

Gerſte inl. leſcht 150,00 16,00 Mk., do. ſchwer rei
Wagen t. ab Bahn 161,00- 170,00 Mk. do. ruſſ. frei e
146,00-150,00 Mk. leichte Mk., ſchwere W
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel 188,00 bie
182 00 Mk., do. do fein 183 00 195,00 Mk.

Weizenklefe grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 bis13,25 M do. ſein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 18,25 M

Roggenkletenetto ab Mühle exkl. Sack 12,50 13,00 Mi

Reklameteil.
Allex feinſte Thees ſind unbeſtritten die beiden Sorten

Fſt. Souchong m. Bl. und Kaſſerthee, welche die bekannte
Theeimportfirma Ed. Meßmer, Frankfurt a. M. in den
Handel bringt. 100 Gr Pakete (ſog. Probepakete) M. 1.
bezw. 1.25.

Wiſſen Sie, ich bin auch keiner von den Dummen,

n die jede Anpreiſung glauben dafür aber bin ſch
dankbar daß mir Sodener MineralPaſtillenIII natürlich die ächten von Fay empfohlen worden
ſind. Das ſind wahre Wunderdinge. Sind Sie

waſſerhandlung zu 85 Pfennig pro Schachtel,

Das schönste Gesicht
die blendendste Waut Nersehaftt nur

Südstern-Lilienmileh-Seſfe.

hetſer, huſten Sie, ſind Ste verſchleimt, leiden Sie

50 g. Stadt und Dom- Apotheke.

an Säutrebildung im Magen; ein paar Fays ächte
Sodener jagen alle Beſchwerden zum Kuckuck. Sie
können mix's glauben, ich nehme Fays ächte
Sodener nun ſchon zehn Jahre. Sie kaufen die
ſelben in jeder Apotheke, Drogerie und Mineral

Um 8 Uhr abends fand geſtern an Bord

lichere ruhen Seſct

d

3 Ka
kamme

leſen

kindert
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